Hl. Dominikus, Priester, Ordensgründer V



       (8. August)

Kurzfassung der Kurzfassung
Lesung: 1 Kor 2, 1-10a

Evangelium: Lk 9, 57-62

zu Beginn: 

„Geh und bete; 

und Gott wird vorsorgen.“
 

Dieses Wort des heiligen Dominikus ist keine lange Predigt, 

um so besser prägt es sich ein.

Wir sind gekommen, um zu beten, 

ja mehr noch: um Eucharistie zu feiern - 

in der Zuversicht, daß Gott sich um uns annimmt.

Vertrauend auf Gottes Barmherzigkeit 

bitten wir um sein Erbarmen:

Kyrie:

V: 
Erbarme dich, Herr, unser Gott, erbarme dich.

A: 
Denn wir haben vor dir gesündigt.

V: 
Erweise, Herr, uns deine Huld.

A: 
Und schenke uns dein Heil.

V: 
Nachlaß, Vergebung und Verzeihung unserer Sünden 


gewähre uns der allmächtige und barmherzige Herr. 

A: 
Amen.

Tagesgebet:

„Herr, unser Gott,

stärke deine Kirche durch das Vorbild 

und die Lehre des heiligen Dominikus.
Höre auf seine Fürsprache

und erwecke auch in unserer Zeit Persönlichkeiten,

die dein Wort glaubwürdig verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 1 Kor 2, 1-10a
Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus

an die Korinther.

„Als ich zu euch kam, Schwestern und Brüder, 
kam ich nicht, um glänzende Reden 
oder gelehrte Weisheit vorzutragen, 
sondern um euch das Zeugnis Gottes zu verkündigen.
Denn ich hatte mich entschlossen, 
bei euch nichts zu wissen außer Jesus Christus, 
und zwar als den Gekreuzigten.
Zudem kam ich in Schwäche und in Furcht, 
zitternd und bebend zu euch.
Meine Botschaft und Verkündigung war nicht Überredung 
durch gewandte und kluge Worte, 
sondern war mit dem Erweis von Geist und Kraft verbunden,

damit sich euer Glaube nicht auf Menschenweisheit stützte, sondern auf die Kraft Gottes.
Und doch verkündigen wir Weisheit unter den Vollkommenen, aber nicht Weisheit dieser Welt oder der Machthaber dieser Welt, die einst entmachtet werden.
Vielmehr verkündigen wir das Geheimnis 
der verborgenen Weisheit Gottes, 
die Gott vor allen Zeiten vorausbestimmt hat 
zu unserer Verherrlichung.
Keiner der Machthaber dieser Welt hat sie erkannt; 
denn hätten sie die Weisheit Gottes erkannt, 
so hätten sie den Herrn der Herrlichkeit nicht gekreuzigt.
Nein, wir verkündigen, wie es in der Schrift heißt, 
was kein Auge gesehen und kein Ohr gehört hat, 
was keinem Menschen in den Sinn gekommen ist: 
das Große, das Gott denen bereitet hat, die ihn lieben.

Denn uns hat es Gott enthüllt durch den Geist.“

 

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 9, 57-62)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Verlass die Deinen, folge mir, - 



das Gottesreich bereit´ ich dir, - 



mach´ schnell, sonst taugst du nicht dafür. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Verlass die Toten, folge mir, - 



das Gottesreich bereit´ ich dir, - 



mach´ schnell, sonst taugst du nicht dafür. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Auf deinem Weg den Pflug halt fest, - 



doch schau´ nach vor(n), vergiss den Rest, - 



in Gott dein Leben wird ein Fest. - 


Halleluja.

oder:

V:
4.
Auf deinem Weg den Pflug halt fest, - 



doch schau´ nach vor(n), vergiss den Rest, - 



erstreb´ bei Gott das Hochzeitsfest. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 9, 57-62
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

In jener Zeit,

als Jesus und seine Jünger

auf ihrem Weg nach Jerusalem weiterzogen, 
redete ein Mann Jesus an 
und sagte: 
Ich will dir folgen, wohin du auch gehst.
Jesus antwortete ihm: 
Die Füchse haben ihre Höhlen und die Vögel ihre Nester; 
der Menschensohn aber hat keinen Ort, 
wo er sein Haupt hinlegen kann.
Zu einem anderen sagte er: 
Folge mir nach! 
Der erwiderte: 
Laß mich zuerst heimgehen und meinen Vater begraben.

Jesus sagte zu ihm: 
Laß die Toten ihre Toten begraben; 
du aber geh und verkünde das Reich Gottes!
Wieder ein anderer sagte: 
Ich will dir nachfolgen, Herr. 
Zuvor aber laß mich von meiner Familie Abschied nehmen.
Jesus erwiderte ihm: 
Keiner, der die Hand an den Pflug gelegt hat 
und nochmals zurückblickt, 
taugt für das Reich Gottes.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Die Legende berichtet, daß eine Frau kurz vor der Geburt ihres Sohnes einen Traum hatte: 

„Sie sah einen kleinen, schwarz-weiß gefleckten Hund, der mit einer brennenden Fackel im Maul die ganze Welt in Brand steckte.

Tatsächlich ist die Kleidung der Ordensgemeinschaft, 

die ihr Sohn Dominikus später gründete, weiß und schwarz.“
 

- Wie die Wachhunde sollten die Dominikaner kämpfen 

gegen die Häresien der Zeit. -

„Als erster Ordensgründer schrieb er seinen Mitgliedern 

ein umfassendes und systematisches Studium vor.“

„Armut und Studium sollten die beiden Grundsätze 

des Prediger- und Bettelordens sein.“

Der Dominikanerorden verhalf 

- wie auch einige Jahre später der Franziskanerorden
 - 

der Kirche zu einer wesentlichen Erneuerung.

Immer schon waren die Dominikaner 

hervorragende Prediger und Lehrer. 

Sie machten sich aber auch verdient 

um die Verbreitung des Rosenkranzgebets.

(- Obwohl ein anderer Dominikus - Dominikus von Preußen
 - 

der „Erfinder des Rosenkranzes“ gewesen war, 

so ist es doch ein Dominikaner, „nämlich Pater Jakob Sprenger
, 

der in Köln die erste Rosenkranzbruderschaft gegründet hat“
 -

und „auf den die Einteilung des Rosenkranzes in die freudenreichen, schmerzhaften und glorreichen Geheimnisse zurückgeht“
. -)

Sterbend sagte der heilige Dominikus zu seinen Brüdern: 

„Weint nicht (- um mich -), 

nach meinem Tod werde ich euch mehr nützen 

und euch wirksamer unterstützen 

als während meines Lebens“
.

Vertrauend auf die Fürsprache des heiligen Dominikus 

beten wir zu Gott:

Fürbitten:

1. Für die Dominikaner,
daß sie mit Eifer dem Wort Gottes dienen.

2. Für alle suchenden Menschen, 
daß sie zum Licht der Wahrheit finden.

3. Für alle, die sich von der Kirche abgewandt haben, 
daß sie wieder zurückfinden.

4. Für unsere Gemeinde, 
daß wir feststehen im Glauben.

5. Für die Verstorbenen,
daß sie vom Himmel her uns Gutes tun.

Gabengebet:

„Barmherziger Gott,

erhöre unser Gebet

auf die Fürsprache des heiligen Dominikus.

Schenke aus diesem Opfer

all denen Kraft und Schutz,

die den Glauben in der Welt verkünden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 436 („Präfation von den Hirten der Kirche“)
Präfation von den Hirten der Kirche

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und am Gedenktag des heiligen Dominikus 
dich zu rühmen.

Sein Leben aus dem Glauben ist uns ein Vorbild,

(- (13)  die Botschaft seiner Predigt belehrt uns, -)

seine Fürbitte erwirkt uns Schutz und Hilfe

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

du hast uns mit dem Brot des Himmels gestärkt.

Gib, 
daß deine Gläubigen

diese Speise stets mit ganzer Hingabe empfangen,

damit die Kirche aus der Fülle der Wahrheit lebt,

die der heilige Dominikus verkündet hat.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

ev. vor dem Segen:

Ein Lieblingsgebet des heiligen Dominikus, 

das er immer wieder in schwierigen Situationen 
anzustimmen pflegte,
 
war der Hymnus: „Ave, maris stella“
:

„Erhabne Mutter des Erlösers, 

du allzeit offne Pforte des Himmels

und Stern des Meeres, komm, hilf deinem Volke, 

das sich müht, vom Falle aufzustehn.

Du hast geboren, der Natur zum Staunen,

deinen heiligen Schöpfer.

Unversehrte Jungfrau, 

die du aus Gabriels Munde nahmst das selige Ave,

o erbarme dich der Sünder.“

Amen.
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